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Handreichungen zum Verfahren der , Prifer*innenbestellung®

Empfehlungen fir ein rechtssicheres Vorgehen bei der Prifer*innenbestellung

Dem eigentlichen Priifungsverfahren zeitlich zumeist vorgelagert, diesem aber dennoch zugehorig, ist
das Bestellungsverfahren der Priifer*innen? (vgl. Morgenroth, Hochschulstudienrecht und Hochschul-
prifungsrecht, 1. Aufl. 2017, Rz. 393).

Die Abnahme einer Priifung ohne vorherige ordnungsgemaRe Priiferbestellung, stellt i.d.R. einen Ver-
fahrensfehler dar, der die Prifungsentscheidung rechtswidrig machen kann. Um das rechtliche Risiko
der Universitat zu reduzieren und den formalen Widerspruchs- / Klageansatz , fehlerhafte Priferbe-
stellung” zu vermeiden, wird Folgendes empfohlen:

Prifungsberechtigte Personen miissen, bevor sie als Priifer*in eingesetzt werden kénnen, vom zustan-
digen Gremium (i.d.R. vom Prifungsausschuss) férmlich zum*zur Prifer*in bestellt werden. Der Be-
stellungsakt erfolgt von Amts wegen und nicht auf Antrag.

In formeller Hinsicht hat eine ordnungsgemafie Beschlussfassung im Prifungsausschuss sowie eine
Mitteilung der Bestellung zu erfolgen (vgl. Morgenroth, Hochschulstudienrecht und Hochschulpri-
fungsrecht, a.a.0.).

Zu Dokumentationszwecken ist eine vollstandige Protokollierung der Beschliisse des Priifungsaus-
schusses Uber die Bestellung erforderlich. Weiter sind die zu Prifern*innen bestellten Personen
schriftlich oder per Mail (iber die erfolgte Bestellung zu informieren.

I.d.R. bestellt der Prifungsausschuss als Gremium die Priifer*innen sowie erforderlichenfalls Zweitpri-
fer*innen und die Beisitzer*innen. Der Priifungsausschuss kann die Bestellung — soweit die jeweils giil-
tige Priifungsordnung dies explizit vorsieht — der bzw. dem Vorsitzenden (ibertragen. Diese Ubertra-
gung auf die oder den Prufungsausschussvorsitzende*n muss in einer Priifungsausschusssitzung for-
mell beschlossen und mit Datum schriftlich fixiert werden. Das Zentrale Prifungsamt (ZPA) ist durch
einen Protokollauszug der Sitzung mit Datum und Unterschrift der*des Priifungsausschussvorsit-
zende*n dariiber zu informieren. Ohne einen solchen Beschluss zur Ubertragung ist eine Priiferbestel-
lung nur durch die oder den Priifungsausschussvorsitzende*n nicht rechtssicher. (Achtung: Bei Ande-
rung des Vorsitzes muss die Ubertragung neu erfolgen!).

Beispiele fur eine rechtssichere Umsetzung

Es kann mehrere Wege geben, wie die Prifer*innenbestellung in der Praxis konkret umgesetzt werden
kann.

In einer Prifungsausschusssitzung wird fir einen konkreten Zeitraum (Vorschlag: ein Semester) tGber
eine Liste mit Priifungsberechtigungen entschieden. Dort sollte genau aufgelistet werden, wer fur wel-
che Priifungen (mindestens auf Modulebene) priifungsberechtigt ist. Es reicht nicht aus, nur eine Uber-
sichtsliste mit Prifungsberechtigungen zu fihren. Auf der Liste muss konkret vermerkt sein, dass der
Prifungsausschuss in der Sitzung am ,Datum® beschlossen hat, dass die Priifer*innen gemals der bei-
gefiigten Auflistung durch den Priifungsausschuss bestellt wurden (Datum und Unterschrift der*des
Vorsitzenden).

1 (dies gilt analog auch fiir ggf. zu bestellende Zweitprifer*innen, Beisitzer*innen, Lehrbeauftragte 0.4.).
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Priifungsberechtig Teilstudi MK

Stand: 03/2019

Praxi er: s.

g derte Liste pro Semester B = Beisitz in mdl. Prifungen
2 = nur als Zweitprafer/in

Person1 X 2

Person 2 X X X

Person 3 X

Person 4

Person 5 X

Person 6

Person 7

Person 8 bis 30.09.19 bis 30.09.19 | bis 30.09.19 bis 30.09.19

Person 9

Person 10 X X X X

Person 11 X X X

Person 12 ®

Person 13

Person 14 X X

Person 15 X

Person 16 X

3 | x| |

Person 17 X X

Person 18

Der Prifungsausschuss hat in seiner Sitzung am xxxx die Bestellung der Prifungsberechtigungen gemaR dieser Liste beschlossen.

Datum, Unterschrift Vorsitzende/ r Prifungsausschuss

Da die Bestellung den beteiligten Priifer*innen mitgeteilt werden muss, ist diese Liste dann den jewei-
ligen bestellten Prifer*innen entweder per E-Mail oder per Anschreiben mit einem kurzen Text zuzu-
gehen.

,Ich bestelle Sie zur*zum Priifer*in fir die Module .... gemaR beigefiigter Liste”

Die Weitergabe der Liste stellt keine Verletzung des Datenschutzes dar.

Alternativ kann die Bestellung auch per Serienbrief an jede*n einzelne*n Priifer*in ohne Weitergabe
der Liste erfolgen.

Textbeispiel:
,Der Priifungsausschuss des (Teil-) Studiengangs xxxx hat in seiner Sitzung am xxxx beschlos-
sen, Sie zur*zum Prifer*in fir die nachfolgend aufgefiihrten Module zu bestellen:

Modul xxx
Modul xxx
Modul xxx
Modul xxx

Datum und Unterschrift der*des Prifungsausschussvorsitzende*n“

Einschrankungen wie ,Zweitpriifer*in“ oder eine Befristung der Prifer*innenbestellung missen
selbstverstandlich aufgefiihrt werden.
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Werden im laufenden Semester Priferinnen und Prifern weitere Prifungsberechtigungen erteilt,
kann dies durch die*den Prifungsausschussvorsitzende*n geschehen, sofern die Prifer*innenbestel-
lung zuvor rechtssicher auf die*den Priifungsausschussvorsitzende*n tbertragen wurde.
Auch in diesem Fall ist erforderlich, dass diese Bestellung den jeweiligen Priifer*innen mit einem ent-
sprechenden Text entweder per E-Mail, kurzem Anschreiben oder per Serienbrief zugeht.

»Hiermit bestelle ich Sie in meiner Funktion als Priifungsausschussvorsitzende*r des (Teil-) Stu-
diengangs xxx zur*zum Prifer*in fur die nachfolgend aufgefiihrten Module:

Modul xxx
Modul xxx
Modul xxx

Datum, Unterschrift Prifungsausschussvorsitzende* r

Einschrankungen wie ,Zweitprifer*in“ oder eine Befristung der Prifer*innenbestellung missen
selbstverstandlich aufgefiuhrt werden.

Herausgegeben vom Zentralen Prifungsamt
im Dezernat 3 der Bergischen Universitat Wuppertal
Februar 2020

Seite 3 von 3



	Empfehlungen für ein rechtssicheres Vorgehen bei der Prüfer*innenbestellung
	Beispiele für eine rechtssichere Umsetzung

